
 Schulstraße 11 
49176 Hilter a.T.W.- Borgloh 
 

Tel. 05409-1441 
Fax  05409-778 
E-Mail   info@rs-hilter.de 
Home    www.realschule-hilter.de 

 

Hilter-Borgloh, den 14.12.2011 
Liebe Eltern, 
 
in nur 7 Monaten stehen Sie vor einer wegweisenden Entscheidung: Welche Schulform 
ist für meine Tochter, meinen Sohn die richtige, welche Schullaufbahn soll bzw. kann 
mein Kind einschlagen? Dieser kurze Steckbrief der Realschule Hilter möchte dazu bei-
tragen, dass Sie Ihre Entscheidung begründeter treffen können. 
 

Für weitere Entscheidungshilfen und um Ihnen noch einmal genauere Informationen ge-
ben zu können, veranstalten wir am Freitag, den 20.04.2012 einen Tag der offenen Tür 
(16 - 18 Uhr). Hierzu erhalten Sie rechtzeitig eine besondere Einladung. 
 

Falls Sie bis dahin weitere Fragen ha-
ben, können Sie mich auch gerne unter 
der obigen Telefonnummer anrufen – 
oder Sie schauen auf unsere Home-
page, die wir möglichst zeitnah aktuali-
sieren. Wir würden uns freuen, Sie - 
und natürlich auch Ihr Kind - im Schul-
jahr 20012/13 bei uns begrüßen zu 
können.  
 

   Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
  Reinhardt Wüstehube 
      - Schulleiter -  
 

Die REALSCHULE HILTER 
 

im Ortsteil Borgloh wurde im Jahr 2004 gegründet, im Juni 2011 haben wir unseren vierten 
Abschlussjahrgang in den „Ernst des Lebens entlassen“. Durch die Festlegung eines 
gemeindlichen Schulbezirkes ist unsere Schule für alle Schüler, die ihren Wohnsitz in der 
Gemeinde Hilter haben, die zuständige Realschule. 
Seit dem 01.08.2010 sind wir  „Offene Ganztagsschule“. Für die Klassen 5 – 8 bieten wir 
dienstags bis donnerstags ein warmes Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung sowie Arbeits-
gemeinschaften bis 15.30 Uhr an. Im Juni 2010 hat die Niedersächsische Schulinspektion 
der Realschule Hilter-Borgloh eine gute Arbeit bescheinigt. 
Unser Schulträger, die Gemeinde Hilter, hat in den letzten Jahren die Schule immer attrakti-
ver gestaltet (z.B. Computerraum, Fassade, Schulhof) 

 
DIE OBERSCHULE HILTER wird laut Beschluss des Gemeinderates vom Oktober 2011 erst im 
Sommer 2013 umgesetzt. Von diesem Zeitpunkt an werden alle Hilteraner Haupt- und Real-
schüler vom 5. Jahrgang aufsteigend in unserer Schule unterrichtet. Die Hauptschuljahrgän-
ge 6 - 10 verbleiben noch bis zum Abschluss in der Süderbergschule.  

R e a l s c h u l e  H i l t e r
- Offene Ganztagsschule - 

Hilter - Borgloh 
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Wie die innere Organisation der Oberschule durchgeführt wird, entscheidet eine Pla-
nungsgruppe bzw. der Schulvorstand (z.B. Jahrgangsklassen, Beginn der Kurse in Mathe-
matik, Englisch, Deutsch, Beginn der schulformbezogenen Klassen).  
Ihre Kinder werden im Sommer 2012 noch als „normale“ Realschüler eingeschult, bleiben 
zusammen in einer Klasse und werden bis zum Abschluss nach den Erlassen und Verord-
nungen der Realschule unterrichtet.  
Muss Ihr Kind eine Klasse wiederholen, besucht es die Realschulkurse bzw., die Realschul-
klassen - es sei denn, Sie wünschen eine andere Beschulung. 
 
SCHÜLER, KLASSEN, LEHRKRÄFTE  
 

Unsere Schule zählt zu den überschaubaren Systemen, in denen die Lehrer (und der Schul-
leiter) noch nahezu jeden Schüler persönlich kennen. Dadurch sind erzieherische Einfluss-
möglichkeiten oft schneller möglich als an 
größeren Schulen. Alle Jahrgänge sind zwei-
zügig (= 2 Parallelklassen). Insgesamt unter-
richten 20 Lehrkräfte unsere 290 Schülerinnen 
und Schüler in 12 Klassen. 
Die Jahrgangsstärken liegen z.Zt. zwischen 45 
und 55 Schülern, der rechnerische Durch-
schnittswert pro Klasse beträgt 24,5. Die Stär-
ke des kommenden Jahrgangs wird etwa 50 
Schüler betragen. Auch für die Oberschule 
erwarten wir keine zusätzlichen oder größeren 
Klassen als bisher. 
Die Klassenlehrer/innen begleiten ihre Klasse 
von der 5. bis 7. und von der 8. bis zur 10. Klasse. (Die Oberschule kann hier evtl. zu ande-
ren Organisationen führen.). 
 

BEI DER KLASSENZUSAMMENSETZUNG DER 5. KLASSEN…  
 

wird neben einer gleichmäßigen Verteilung von Jungen und Mädchen auch darauf geachtet, 
dass möglichst Schüler/-innen aus allen drei Grundschulstandorten (Hilter, Borgloh, Wellen-
dorf) zusammen kommen. Es können 1 - 2 Freundschaftswünsche geäußert werden. In der 
ersten Schulwoche finden zwei Projekttage zum Eingewöhnen statt. Im Oktober / November 
werden in einem nahe gelegenen Jugendheim (z.B. Dionysiusheim Georgsmarienhütte) zwei 
„Kennlerntage“ durchgeführt. 
 
KLASSENFAHRTEN / SCHULLEBEN 
 

Kl. 5 Kennlerntage (2,5 Tage) 
Kl. 8 /9 

WPK Französisch: Parisfahrt oder 
Austauschfahrt  (5 Tage) Kl. 6 o.7 Klassenfahrt   (4-5 Tage) 

Kl. 8 Gemeinschaftstage  (2,5 Tage)  Kl.10 Abschlussfahrt  (4-5 Tage) 
 

Mit den städtischen Bühnen Osnabrück besteht eine Kooperationsvereinbarung, d.h. jeder 
Jahrgang besucht einmal im Schuljahr ein geeignetes Theaterstück in Osnabrück. Zweimal 
im Jahr finden sportliche „Spieleturniere“ statt. Jährliche Projekttage erweitern das unterricht-
liche Angebot. Im letzten Jahr konnten wir einen Schüleraustausch mit einer Schule in Süd-
frankreich durchführen. 
  
BESONDERE UNTERRICHTSVORHABEN: 
 

Ab Klasse 6 beginnen die Wahlpflichtkurse: Französisch (4 Stunden/Woche) oder es kön-
nen zwei andere Kurse (2x2 Stunden/Woche) gewählt werden. Geeignete Schüler können 
sich ab Kl. 8 zu „Verkehrshelfern“ und ab Kl. 9  zu „Streitschlichtern“ ausbilden lassen. In Kl. 
9 finden zwei 14-tägige Betriebspraktika statt, außerdem können sogenannte „Profile“ ge-
wählt werden: Wirtschaft, Technik, Gesundheit und Soziales. Schüler der Klassen 9 und 10 
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betreiben die Schülerfirma „Lunch Lagune“, 
die den Brötchen- und Getränkeverkauf orga-
nisiert. Eine AG „Chor“ und „Schulband“ erwei-
tern unser Angebot. Für die jüngeren Schüler 
(Kl. 5/6) findet im Sommer eine „Schwimm-
AG“ statt. 
 
Die Eltern  
 

sind nicht nur unsere Partner in Erziehung und 
Unterricht, sondern gestalten unser Schulle-
ben im Schulelternrat, in Konferenzen, im 
Schulvorstand sowie im Förderverein aktiv mit. 
Die Schulleitung informiert regelmäßig in Form 

eines Elternbriefes z.B. über aktuelle schulische Ereignisse oder über schulrechtliche Ver-
änderungen. Außerdem finden Sie auf unserer Homepage (www.realschule-hilter.de) immer 
aktuelle Fotos und Informationen. 
Vorsitzender des Schulelternrates ist z.Zt. Herr Lothar Eiden. Stellvertreterin ist Frau Silke 
Brunsmann-Johannböcke, die gemeinsam mit Herrn Axel Thien auch im Schulvorstand mit-
arbeitet. Vorsitzender des seit 2006 bestehenden „Förderverein der Realschule Hilter 
e.V.“ ist Herr Axel Thien. 
 

Anmeldetermine für die Kl. 5 zum Schuljahr 2012/13 (voraussichtlich) 
  Freitag,  15.06.12 13 – 18 Uhr 

   Samstag,  16.06.12 10 – 12 Uhr. 

 

IHRE AN SPRE CH PARTN E R IN  DE R  REALS CHULE HI LTER 
 

  Schulleiter     Herr Wüstehube 
  Stv. Schulleiter     Herr Ackermann 
  Sekretariat:     Frau Kiel  
  Mo+Fr / Di-Do:    08.00 – 13 / 14 Uhr 
  Hausmeister     Herr Meyer zu Allendorf 

 
 

Unterrichtszeiten: 
 

Stunde Uhrzeit Busabfahrt 
1 07.40 – 08.25 --- 
2  08.30 – 09.15 --- 
3 09.30 – 10.15 --- 
4 10.20 – 11.05 --- 
5 11.20 – 12.05 12.10 
6 12.10 – 12.55 13.00 
7 13.00 – 13.45 13.50 

 

Offene Ganztagsschule:  Di, Mi, Do (Kl. 5 – 8) 
 

 
 
 
 
Die Schülerbeförderung erfolgt zur 1. und 2. und nach der 5., 6., 7. Std. bzw. nach dem Ganztags-
unterricht. Kostenlose Busfahrtkarte in Kl. 5/6 ab 3 km, in Kl. 7-10 ab 4 km. (Stand: Sept. 2011) 

 

Mittagspause 13.00 – 13.45 Busabfahrt 
Hausaufgabenbetreuung 13.45 – 14.30 14.37 / 14.47 
Arbeitsgemeinschaften 14.30 – 15.30 15.35 / 15.46 
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Hinweise zur Entscheidung über die Wahl der Schullaufbahn 
 
Auszüge aus dem Faltblatt „Schullaufbahnempfehlung - Informationen, Anregungen, Hilfen“ des MK  
 

Leistungsstand 
Die in der folgenden Tabelle beschriebenen Notenprofile sollen der Orientierung dienen. 
Nicht immer wird ein dieser Tabelle entsprechendes eindeutiges Notenbild vorliegen. Auch 
wenn das der Fall ist, gilt es, die Aussagen zu den verschiedenen Kriterien gegeneinander 
abzuwägen. 
 

 
 
Schulformen 

Deutsch, Mathematik, 
Sachunterricht (Englisch) 
 

(Zensurenprofil) 
 

übrige Fächer 
 
(Zensuren im Durchschnitt) 

Hauptschule 
›Befriedigend‹  
und schwächer 

›Befriedigend‹ 
und schwächer 

Realschule 
›Gut‹ und 
›Befriedigend‹ 

›Gut‹ und 
›Befriedigend 

Gymnasium  
›Sehr gut‹ 
und ›Gut‹ 

vorwiegend 
›Gut‹ 

 

Kriterien und ihre Bewertung (Auszüge) 
 

Kriterium Stufe A (Gymnasium) Stufe B (Realschule) Stufe C (Hauptschule) 
 
Auffassungs-
vermögen 
 

• sehr gut 
• sehr differenziert 
• hoch entwickelt 
• überdurchschnittlich 
• schnell 
• uneingeschränkt 
 

• gut 
• meist gut 
• überwiegend gut 
• teilweise differenziert 
• gleich bleibend 
• durchschnittlich 
 

• wenig differenziert 
• undifferenziert 
(überwiegend/ teilweise) 
• langsam 
• wenig flexibel 
• oberflächlich 
• (teilweise) einseitig 
 

 
Denkfähigkeit 

• abstrahierend 
• analytisch 
• flexibel 
• sachlich orientiert 
• weit reichend 
• eigenständig 
• schlussfolgernd 
• überdurchschnittlich 
 

• hauptsächlich konkret  
  orientiert 
• überwiegend sachlich 
• anschauungsgebunden 
• Ziel gerichtet 
• zum Teil von Anregun-
gen abhängig 
 

• rezeptiv 
• praktisch orientiert 
• (weitgehend/vorwiegend) 
auf Anstöße angewiesen 
• Zweck gerichtet 
• einseitig 
• indifferent 
• bedingt 
• wenig umfassend 
 

 
Arbeitshal-
tung 

beständig 
• aktiv 
• eifrig 
• bemüht 
• strebsam 
• bereitwillig 

• wechselhaft 
• zeitweise lebhaft 
• zeitweise bemüht 
 

• recht unbeständig 
• unwillig 
• vorwiegend passiv 
 

 
Arbeitsweise 

• systematisch 
• gründlich 
• sorgfältig 
• zügig 
• eigenständig 

• meist gründlich 
• meist sorgfältig 
• recht zügig 
• recht selbstständig 
• zufrieden stellend 

• unsystematisch 
• flüchtig/oberflächlich 
• langsam 
• unselbstständig 
• unzureichend 

 

Hinweis: Die Kriterien sind nur Anhaltspunkte. Kein Schüler wird alle Ausprä-
gungsgrade einer Spalte  in sich vereinen. Es geht aber um eine generelle Ten-
denz. 


